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schaftlich noch wenig ausgeleuchtet ist. Es fehlt wI1ıe der Verfasser bedauert noch viel-
fach den notigen Spezialuntersuchungen. Vermutlich dus diesem Grund hat der Ver-
fasser auch das Kloster Scheyern nicht behandelt obwohl für den genannten Zeitraum
eın „Catalogus Abbatum“ existiert, freilich 1LLUT In handschriftlicher orm Clm 1052.
1r-8r, 1077-1574). Aventin stutz sich weitgehend auf diese Vorlage, verändert ber
vielen Stellen den ext. Brus  1US  - Caspar wiederum übernimmt fast wörtlich den ext
VO:  - Aventin (Bruschius Caspar, Monasteriorum Germaniae . annales, Ingolstadt,
Scheyern Anselm Reichhold OSB

ARDUINI KRupert (9170)4 Deutz (1076-1129) und der „Status Christia-
nitatis” seiner eit Beiheft 25 ZU „Ar  1V für Kulturgeschichte“, Böhlau Verlag Öln
Wien, 1987, und 504 S 125,-
Nunmehr kann als erschienen angeze1gt werden, Was KRezensent etztes ahr dieser
Stelle ankündigte Jg 1987, 386), nämlich die wissenschaftlich Öchsten Ansprüchengenügende Monographie über Kupert VoO  . Deutz Damit haben die „Studien über
Rupert” ıne Art Hochebene erreicht, VO:  - der AdUuUS$S die bisherigen Studien und Editionen
überblickt und genügend gewerte werden und e1in Ausblick auf MNECUE Ziele anregendund antreibend wirkt. Allein schon die Seiten Quellen und Literatur stellt die bisher
beste Bibliographie dar, In welcher die neuesten Arbeiten In allen modernen Sprachenertaßt sind ine überraschende Fülle ber diese vielen Arbeiten eisten sich melstens
ber das bezeugte Interesse Kupert hinaus iıne oft sehr bestimmt vorgebrachte und
einselıtige VWertung; damit fertig werden, macht ühe und kostet Zeit, verlangt VOT
allem eın intensives Hineinlesen In Kuperts OUOpera omnıla. Der Beuroner Benediktiner
Odilo Wolff verfaß@te 1920 e1in kleine ber ansprechende Biographie, lange eit das ein-
zıge über Kupert orientierende Werk „Mein eister Kupertus. Ein Mönchsleben aus
dem Jahrhundert“: ekennt dort 3£.) „KRuperts Hauptwerk, De sancta Trinitate,
ildete jahrelang fast die einzige Nahrung meılner Seele mehr als Jahre dauert
ASe:re Freundschaft an Doch hier War das Werk, das faszinierte, nicht sein Verfasser.
berweil andere Aspekte nicht eachtet wurden, kam dazu, Kupert als monastischen
Theologen einzugrenzen, dessen Gesamtkommentar ZUT Schrift „mächtig“ genanntwurde (J Ba der ihm In seliner 420 engeschichte des Mittelalters”, Wien 185753 55
Seiten widmet), dessen Geschichtsthe ogıe ber I1lld  —; LLUT 1mM Schatten einer liturgischen‚loc
Deutung des Lebens sehen, seline Exegese als apokalyptisches Echo hören oder als kos-
mogonisches Problem verstanden wWwI1ssen wollte. Das harte Urteil eines SONst tüchtigenHistorikers: „Kupert hatte keine großen Gedanken, ber suchte S1e Die breiten Aus-
führunıs Ruperts haben keine grundlegende Bedeutung ür die Bildunggeschi tlicher Anschauungsformen“, mußte korrigiert werden. Es genügte nicht,
Kuperts Lehre VO  . der Kirche als traditionelle und nicht häretische herauszufinden, das
Verhältnis VO  D ecclesia und christianitas untersuchen durfte nicht unterschlagen wWerTr-
den Fin volli Fehlurteil begegnete bei einem marxistischen Forscher In Antithese
ZU „vernun igen” Menschen Beren aI5s, Anselms und Abälards postulierte Kuperteinen liturgischen Menschen Ges chte wurde ihm Zu Anbetungskult.“Zu solchen Fehlurteilen kommt gewöhnlich, wenn die Tatsachen nicht tief
erforscht sind, hier, wenn INan sich 1n die Opera Ruperti nicht hineingelesenhat Letzteres ist anzunehmen, schließlich umfassen Ruperts Werke ler Mignebände,und dem einzelnen Forscher gelingt kaum, über seinen Lieblingsautor, den sich
erkoren und dem sich verschworen hat, hinauszublicken. TauU Arduini bekennt U
glaubhaft, s1e habe ahre Rupert- Studium hinter sich Im Augenblick bereitet sS1e die
Edition eines Bandes für das Corpus Christianorum VOT Opera m1norTa, etwa 7 kleinere
polemische und apologetische Schriften Kuperts, darunter [ Je vıta VerTe apostolica, des-
sen Urheberschaft nicht gesichert ist. Ihre ausgezeichnete philosophisch- theologischeSchulung In Mailand, spezielle Fortbildung In Patristik 1n Thübingen bei Prof Vogt,sS1e das Erbe des TrTenäus für Kupert feststellte, die Handschriftenuntersuchungen für
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das Corpus Christianorum, die Vorliebe für das Husserlsche phänomenologische
Suspendieren In diesem 1Inn ISt das VO  - Edith Stein übernommene Motto gehalten
gestalteten das Er ebnis, das WIT SCIN als gültig bezei  nen. In Kapiteln werden die
Schwerpunkte be andelt: eit des Lebens: In Lüttich, Siegburg, Ööln-
Deutz . eit der Kirche das liturgische ahr durch Cluny bestimmt 1Im Zeichen des itur-
gischen Menschen, des lebendigen Zeichens des liturgischen Maßes derselben Herrlich-
keit Christi; eit der Reform Armut freiwillig als Heilmittel Machtmißbrauch, als
Gegengift Geiz und Simonie “ eit der bischöflichen Armut St Heribertvon öln
wird als Vorbild herausgestellt; eit der biblischen Armut die Kategorien AL  > PauDelk
und potens, wWI1e auch peregrinus; eit der Prophetie: 1M prophetischen Symbolismus
des Mittelalters, sich auswirken auf Hildegard und Joachim VO  - Hiore. Die Seiten
Personennamen und Orts- und Sachnamen- kegister machen das Werk Z Studier-
und Nachschlagebuch. Kurz und gut die Autorin hat einen nicht geringen Verdienst
der Wiedergewinnung eines großen Theologen, zugleich einer großen vorbildlichen
Persönlichkeit, kongenialen Vorläufers des Bernhard. Wie sehr 1st doch das angst-
iche Urteil Bellarmins überholt worden, wonach Ruberts Werke, weil häresieverdächtig,
doch besser nicht gedruckt und nicht der Vergessenheit von 300 Jahren entrissen worden
waren

Rhaban Haacke (ISBSiegburg

LUDOVICUS ON Expositio moralıis In Canticum cantıcorum. Reprint der Pariser
Aus abe 10622 Bände Folio (225 345), 1411 Seiten, Verlag Tanz Schmitt, Pf. 1831.
Dleg Ur$s, 275,-‚b  —
Auf der Jahrestagung der historischen Sektion der Bayerischen Benediktinerakademie
In Weltenburg Juni durfte ich diesen mächtigen Keprint vorstellen, nachdem
derselbe miıt den „Siegbur Studien“ 1ImM Rahmen einer gut besuchten
Haus-Akademie Juni das beson A Interesse wecken sollte und auch getan hat
Wie kam dazu?
1974 arbeitete ich der Edition des Hoheliedkommentars des Kupert VO  - Deutz für das
Corpus Christianorum (GCGem 26), und and zufällig ine Fußnote In dem vielgelesenen
Buch „Mysterien des Christentums“ VO  - Scheeben (Zum 100 Jahrestag des Todes
1888 sind jetz einıge gute Festschriften herausgekommen, z Divinitas-Rom u.N
Irippen, Hsg., Das Kölner Priesterseminar Studien Kölner 23)) die de Pontes
Hoheliedkommentar überaus lobte 97 eın Werk überrei den tiefsten und zarte-
sten theologischen Ideen, unstreitig eines der besten, die Je über das Hohelied und die
erhabenen Geheimnisse der mystischen Theologie geschrieben wurden. Obgleich weit
wenigerekannt als die berühmten „Betrachtungen“, dieselben Gehalt und Schönheit
noch weıt übertreffend Die IL Innigkeit und Tiefe, verbDunden mıiıt der klarsten,
gediegensten und reichsten theologischen Erkenntnis die Blütezeit der spanischen
Theologie, welche miıt der Blüte der gesamten Literatur 1n 5Spanien zusammenfiel, findet
sich hier vereint.“ (1865, Nachdruck 1941 138) cheeben wiederholte seine Superlative
In „Dogmatik“ 1086 „Für die Dogmatik sind (in dieser Blütezeit 1570-1660)
außer Salmeron wichtigsten Pereyra und Bonfrere 1 enesis; Ludwi da Ponte
ZU hohen Lied und [1. 1096 „Mystische Theologen sehr viele, die Igemeiner
ekannt werden verdienen. Hierher gehören der Dominikaner Ludwig VOoO  - Gra-
nada, der Jesuit Ludwig de Ponte In seinem großarti Kommentar FAn Hohen Lied,
Eusebius Nieremberg Kard Berulle und der ‚ Franz VO'  > Sales Diese Fußnote
and ich spater einmal bei Grabmann zitiert, der ber nicht welıter darauf einging;
wird nicht selbst eingesehen haben, weil sich herausstellte, daß kaum die Zeiten
überlebt hatte Das VO  - cheeben benutzte Exemplar War In der Kölner Diözesanbiblio-
hek leicht finden, leicht auszuleihen, und ich konnte I1LUTE die Superlative anerkennen.
Als der Gedanke Nachdruck auftauchte, reizte festzustellen, ob die Möglichkeit
gegeben WAaITl. Das Kölner Exemplar Vorbesitzer die Kölner Kreuzherren WarTr

vergilbt und twas wurmstichig. Die Rundfrage In den großen Bibliotheken ergab ıne


